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Shortstorys
auf Weed


Die Sonne brennt von ihrem höchstem Punkt herunter als ich an der
Wegkreuzung ankomme. Ich mache eine Flache Schnaps auf und brenne
mir eine Zigarre an. Dann rufe ich ihn, den Wächter der
Wegkreuzung, zwischen den Welten entscheidet nur er wer hinüber
darf und wer nicht. Ein kleiner Junge in rotem Shirt und schwarzen
Hosen schlendert mir plötzlich entgegen. Er nimmt mir ohne zu
fragen meine Zigarre aus der Hand und macht einen tiefen Zug. Dann
fragt er mich nach einem Euro. Ich frage ihn wofür er ihn braucht
während ich den Euro aus meiner Hosentasche krame. "Geht dich einen
Scheißdreck an Sterblicher" sagt er während er meine Schnapsflasche
nimmt und sich einen riesen Schluck gönnt.  "Was willst du
überhaupt? Du gehst mir schon extrem am Arsch Junge! Ständig kommst
du und willst irgendwas, lös deine Probleme doch endlich selber!"
Ich schaue etwas angepisst zu Boden und murmle in meinen Bart
hinein dass ich hier eigentlich der Erwachsene bin und er das
Kind.  Er fängt laut zu lachen an. "Ich bin so alt, als ich
noch ein Mensch war, da ist dein Ururururururgroßvater noch im
Hodensack herum geschwommen." Seine Augen verfärben sich plötzlich
schwarz und in dem Moment bemerke ich wie meine Adern in meinen
Unterarmen komplett dunkel und schwarz werden, wie bei einer
Blutvergiftung. Ich habe Leichengeruch in der Nase. Ich kann nicht
mehr atmen und irgendeine fremde Kraft zwingt mich auf die Knie. Da
ich nun in seiner Augenhöhe bin kommt er ganz nah an mein Gesicht
und schaut mir tief in die Augen während er mir den Zigarrenrauch
ins Gesicht bläst. "Zum Babalawo warst du auch respektlos, zu mir
wirst du nicht respektlos sein. Was glaubst du eigentlich wer du
bist?" Ich röchel nur vor mir hin und kann keinen Ton sagen. Der
kleine Junge nimmt noch einen tiefen Zug von der Zigarre. "Als
erstes wirst du dich beim Babalawo entschuldigen und dann wirst du
lernen dass du das Schicksal nicht bescheißen kannst. ICH bin es
der dir die alle Türen und Wege geöffnet hat. Wo wärst du denn
schon ohne mich? Seit Tag eins habe ich dein Schicksal bestimmt,
aber du denkt anscheinend dass ich dein Butler bin oder so etwas.
Junge ich kann dir das Leben so was von zur Hölle machen. Ich kann
es dir auch einfach nehmen. Haben wir uns verstanden?" Ich nicke
nur, da ich noch immer keinen Ton raus bekomme außer ein
verzweifeltes röcheln. "Also, was willst du?" Ich kann endlich
wieder atmen und hyperventiliere mal zwei Minuten vor mich hin.
Speichel rinnt in Strömen aus meiner Fresse, ich versuche nicht zu
kotzen und den Leichengeruch aus der Nase zu bekommen. "Den Wächter
der Justiz, ich habe eine Gerichtsverhandlung, bin aber wirklich
unschuldig!" Plötzlich bin ich wieder alleine auf der Kreuzung. Ich
rauche mir eine Zigarette an und warte, versuche mal runter zu
kommen. Dann rufe ich den Wächter der Gerechtigkeit und Justiz bei
seinem Namen. Nach ein paar Minuten kommt mir ein Mann entgegen,
riesig, mehr Muskeln als Mensch. Er bleibt genau vor mir stehen und
schaut mir tief in die Augen. "Was glaubst du? Dass du jedesmal
davon kommst nachdem du jahrelang Drogen vertickt hast und Leute
vermöbelt hast? Ja, du bist dieses Mal unschuldig, aber wie oft
warst du schuldig und ich habe dich davon kommen lassen?" Ich weiß
nicht wirklich was ich darauf antworten soll. Denke kurz nach, dann
sage ich; "Ich hab immer bloß Gras vertickt und mehr als drei, vier
blaue Augen und paar blaue Flecken hab ich nicht am Konto, das
weißt du genau".  Stille. Er holt ein Buch raus und blättert
darin herum. "Na gut, du hast wirklich noch niemanden ernsthaft
verletzt. Wenn du hier und jetzt schwörst dass du nie wieder die
Hand gegen einen fremden Menschen erhebst und nie wieder Drogen
verkaufst, egal was, nicht einmal Gras, dann lasse ich dich dieses
mal davon kommen, aber auch nur weil du wirklich unschuldig bist.
Aber ich werde dich und deine Aggression testen. Und ich werde dich
verdammt hart testen. Und solltest du jemandem auch nur ein Haar
krümmen gehört dein Arsch mir. Hast du das verstanden?" Ich nicke
nur kurz und schwöre das von ihm verlangte. Dann ist er auch
plötzlich weg und ich stehe wieder alleine auf der Kreuzung. Ich
rauche mir eine Zigarette an und nehme einen tiefen Zug. Fuck. Nie
wieder fetzen. Wie soll ich das bloß bloß schaffen. Und Test auch
noch dazu. Fuck verdammt..
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